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LETZTE MELDUIIG zu Radio M 1: Im DX-Report von Radio Ropa von 7,11.93 trrurde die hliederaufnahme
des Sendebetriebs vom Schwarzenetein für den 20.L1-. auf !06r7 MHz angekündigt. Angeblich sol1
dann die Sendeleistung auf 2OO kW erhöht werden. Flan möchte dann auch Ostbayern/Passau mit
einem besseren Ernpfang versorgen. Nach einer ?estphase plant aan sogar die Einführung von
RDS-Kennung und Stereo-Abstrahlung. Insidern zufolge kann rnan dies jedoch nur bezweifeln'
mittlerweJ.le liegt rneterhoher Schnee auf dem Sehwarzenstein und somit ist eine Wiederaufnahne
der Abstrahlung via dem Schwarzenstein reine Utopie. Lassen wir uns übemaschen ! ! !
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droht politisGher KonflilG
Die Lage für clen österreichischen Privatsencler wird
lmmei schlimmer, cler Schacten geht bereits in die
Millionen. Tausencle Hörer wollen "ihrem' Sencler
helf€n. Auch AuBenminister Alois Mockversucht, clie
Slöwaken umzustimmen.

f l ie Funksti l le auf 101,8 MHz
ly'helt weiter an. Proteste in
der Slowakei hatten bisher
keinen Erfolg.

Kurz nach Erscheinen des
KURIER-Berichtes über die
willkürliche Abschaltung des
österreichischen Privatsenders
durch die slowakische Post l ie-
fen bei Radio CD in Wien und

in der KURIER-Redaktion die
Telefone heiß.

Tausende treue CD-Hörer
wollten wissen, wie sie dem
Sender helfen können.

Wie der KURIER in seiner
Freitag-Ausgabe exklusiv be-
richtete, drehte die slowaki-
sche Post dem seit 31. März
1990 in Preßburg stationierten

Sender Donnerstag um Mitter-
nacht einfach den ,,Saft" ab.

Lapidare .Begründung: Die
Antennenposition des Senders
sei (nach zweieinhalb Jahren
ohne größere Schwierigkei-
ten) plötzlich nicht mehr in
Ordnung. Das Programm wer-
de 'nicht den Bestimmungen
konform ausgestrahlt.

Dabei war es die slowaki-
sche Post, die die Antennen
damals montiert hatte . . .

Der Schaden für den Sender
ist bereits beträchtlich.

Inzwischen haben sich so-
wohl das Verkehrsministerium

in Wien wie auch Außenmini-
ster Alois Mock bemüht, ihre
Amtskollegen in Preßburg von
den negativen Folgen der Sen-
derabschaltung für die Bezie-
hungen zwischen Osterreich
und der Slowakei zu überzeu-
8en.

"Dadurch, daß wir unser
Programm nicht ausstrahlen
können, wurde uns die wirt-
schaftliche Basis komplett ent-
zogen",' so Radio-CD-Ge-
schäftsf ührer Walter Tributsch
zum KURIER.

Bei Radio CD hofft man,
daß der Sender vielleicht doch

Fortsetzung
auf der
Rückseiten
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